
____--------------VORWORT

on Kommissionen
nd Prioritäten

Christian Grad

P.5.: Wünsche sollte man
eigentlich nur ans Christkind
stellen. Die Chance auf Erfül
lung ist dann vielleicht grö
ßer... !

Ich habe noch immer ei
nen großen Wunsch: Ich wün
sche mir, daß sich die Uni
versität den ihr eigentl ich von
der Gesellschaft zugewie e
nen Aufgaben widmet. icht
mehr. Und nicht weniger.

hochschulen einzurichten...
...dann verstehe ich die

Welt nicht mehr ganz. Dann
habe ich irgendwann einmal
versäumt, wie Prioritäten bei
uns gesetzt werden sollten.
Was für uns wichtig ist. Was
weniger Bedeutung haben
sollte.

Es ist immer wieder zu hö
ren und zu lesen, daß die Ein
führung von Fachhochschulen
die momentan wichtigste bil
dungspolitische Aufgabe
Österreichs ist. Die TU Graz
will sich am Aufbau von Fach
hochschulen beteiligen, sie
kann ohne weiteres ihr Know
how, ihrWissen in die Diskus
sion einbringen. Jedoch hat es
wenigSinn, wenn dieTU-Graz
aktiv Fachhochschulen be
treibt. Oder fürchten wir uns
etwa vor der Konkurrenz...?

...und dann s'itzt man ir
gendwann einmal in einer
Kommission und darfsich an
hören, daß die TU Graz mit
ihren eigentlichen Aufgaben
noch immer nicht ausgelastet
ist...!

Unsere Universität ist im
Moment dabei, sich aktiv an
der Errichtungvon Fachhoch
schulstudiengängen zu betei
ligen. Dies ist ja an sich noch
nichts Böses. Wenn man je
doch bedenkt, daß dazu die
Kapazitäten (Räume, Perso
nal, Labors ete) unserer TU
verwendet werden sollen,
dann wird für mich die Sache
schon brenzliger. Und wenn
man diesen Umstand dann
noch dazu in der Zeitung le
sen darf, wenn behauptet
wird, es gibt ja Möglichkeiten
und Chancen an derTU, Fach-

Manchmal muß es erlaubt
ein, sich zu wundern.
anchmal muß man sich an

en Kopf greifen dürfen.
anchmal ist es sehr interes

ant, wie Prioritäten zustande
ommen.

An den Universitäten sind
ie Ressourcen knapp. An al
n Ecken und Enden beste
en Mängel. Räumliche. Fi
anzielle. Personelle. (Intel
ktuelle?) Wir von den Unis

tehen auch nicht hintan, die
Mängel lautstark zu artiku

eren. Bei den diversesten
elegenheiten. Mit den aus
efeiltesten Argumentatio
en. Wir verstehen es gut, die
ichtigkeitund Dringlichkeit

er Bedarfe in drastische
orte (und vor allem Wort

ülsen) zu kleiden. Und
ann...?
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